
privatradios senden während der Kemptener Festwoche über den Ather u ßll5&uev ileilu"{

Konlrutrcnz lür Bayerischen Rundlunk 6'8'4ss6
Einwöchiger Betriebsversuch - öffentlich-rechtliche Anstalt antwortet mit umfangreichem Angebot

KEMFTEN (sl). Während der Allgäuer Festwoche sind drei private Rundfunk-Stationen
erstmals im Großraum Kempten mit ieder normalen Radio-Antenne zu empfangen. Die Pri-
vatsender ,,Radio Tele Allgäu" (RTA), ,,Radio Session" und ,,Radio Allgäu Aktuell", die bis-
lang ihre Programme nur im Kabelnetz der Deutschen Bundespost äusstrahlen, haben bei
diesem einwöchigen Betriebsversuch allerdings nur eine einzige UKW-Frequenz zur Verfü-
gung und müssen die Sendezeiten untereinander aufteilen. Ein Kleinsender, der eine Reich-
weite von wenig mehr als zehn Kilometern haben soll, wurde von der Post inzwischen auf
einem Hochhaus in der Kemptener Innenstadt installiert.

Während die drei Privatsender in Kempten
ihr Programm bereits seit Februar dieses Jah-
res im Kabelnetz der Bundespost verbreiten,
ist eine ständige Ausstrahlung über den Ather
vermutlich erst ab Herbst dieses Jahres vorge-
sehen. Zur Erprobung von Technik und Pro-
grammgestaltung haben die Landeszentrale
für Neue Medien in München und die Deut-
sche Bundespost jetzt einen einwöchigen Pro-
bebetrieb genehmigt, und zwar auf der UKW-
Frequenz 88,0 Megahertz.

Stationen wechseln sich ab
Nach einer Absprache unter den örtlichen

Rundfunk-Stationen werden die Sendezeiten
zwischen Samstag, 9. August, und Sonntag,
17. August, so aufgeteilt: ,,Radio Allgäu Aktu-
ell" sendet täglich zwischen 11 und 16 Uhr.

Das übrige Programm zwischen null Uhr und
24 Uhr bestreiten im täglichen Wechsel ,,Ra-
dio Tele Allgäu" und ,,Radio Session". Von
der Ausstrahlung über den Ather abgesehen,
senden die drei Statlonen weiterhin ihr übli-
ches Programm auf den drei verschiedenen
Frequenzen im Kemptener Kabelnetz.

Über die Reichweite des neuen Kleinsen-
ders in Kempten gibt es bislang nur Vermu-
tungen. Die Post rechnet damit, daß der
Kemptener Lokalrundfunk in einem Umkreis
von zehn bis höchstens 20 Kilometer in Ste-
reo-Qualität zu empfangen sein wird. In
schlechterer Mono-Qualität, so hoffen die
Programm-Anbieter, könnte der Radius weit
über 20 Kilometer hinausreichen.

Die öffentlich-rechtliche Rundf unk-Anstalt

in Bayern, der Bayerische Rundfunk (BR)
nämlich, nimmt die Konkurrenz der Privat-
sender offenbar sehr ernst. War der Bayeri-
sche Rundfunk in früheren Jahren mit Hilfe
eines auf dem Festwochengelände installier-
ten Übertragungswagen nur wenige Stunden
mit einem Live-Programm aus Kempten auf
Sendung, so sollen es heuer rund 23 Stunden
werden, die im Kemptener Festwochen-Stu-
dio produziert werden. In allen drei BR-Pro-
grammen bietet der Münchner Sender seine
bekanntesten Moderatoren auf: Darunter
Fritz Egner, Karl Moik und Teddy Parker.

Versuch auch in Kaufbeuren
Im Großraum Kaufbeuren, wo ebenfalls seit

Anfang dieses Jahres zwei private Rundfunk-
Stationen, nämlich ,,Radio Tele Allgäu" und
,,Neue Welle Ostallgäu" (NWO), im Kabelnetz
sendeh, wird während der Ostallgäuer
Herbstwoche vom 2?. September bis zum 5.
Oktober ein einwöchiger Betriebsversuch
über einen Kleinsender in Kaufbeuren-Neu-
gablonz gestartet. Einem entsprechenden An-
trag wurde in2wischen von der Landeszentra-
le für neue Medien in München zugestimmt.
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